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Kirche ist dort, wo Kirche gebraucht wird.
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Die katholischen Kirchengemeinden in Backnang sehen sich 125 bzw. 60 Jahre nach ihrer 

Gründung aufgrund stetig wachsender und wandelnder Anforderungen zur Reflexion über-

lieferter Standorte und Funktionszuweisungen veranlasst.

Bereits im Jahr 2010 wurde hierzu vom Gesamtkirchengemeinderat ein Arbeitskreis Stand-

ortentwicklung initiiert.

Ziel der Standortentwicklung ist eine Präzisierung und Konzentration vorhandener kirchli-

cher Bauwerke, damit diese  besser auf die aktuellen Anforderungen eingehen und zugleich

die Funktionalität und Wirtschaftlichkeit des Gesamtbestandes steigt.

Hierzu haben die Katholischen Kirchengemeinden St. Johannes Baptist und Christ König in 

Backnang eine Standortentwicklungsstrategie für die kirchengemeindlichen Standorte zu 

folgenden Situationsskizzen und Entwicklungsempfehlungen verabschiedet:

Standorte:
Die wesentlichen, kirchengemeindlichen Häuser und Angebote verteilen sich auf drei sehr 

unterschiedliche Standorte:

St. Johannes
Der Ort mit größter städtischer Präsenz/Öffentlichkeit ist die Lage der ältesten Kirche am 

Ort, der Pfarrkirche St. Johannes Baptist. Diese zentrale städtische Lage bietet auch we-

gen der guten Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln ein großes Potenzial um 

Besucher/Passanten anzusprechen. Die vorhandene Gebäudestruktur am Ort nutzt dieses

Potenzial allerdings nur im geringen Maße aus, weil hier weder ein angemessener Kirch-

platz noch ausreichende Versammlungsräume zur Verfügung stehen. Im Gegensatz dazu 

sind an diesem Ort Funktionen untergebracht, die auch an anderer Stelle angeordnet 

werden könnten.

Christkönig
Als zweiter Ort der katholischen Kirchengemeinde wäre das Ensemble um die Christ Kö-

nig Kirche zu nennen. Inmitten eines Stadtteils bietet er auf großzügigem Areal Räume 

und Freiflächen für kirchliche Aktivitäten einschließlich eines Kindergartens in einem ei-

genen Quartier an. Der Vorteil dieses Quartiers ist die Ansammlung und Verbindung aller 
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kirchengemeindlichen Funktionen an einem einzigen Ort. Allein die Adressbildungen von 

Kindergarten und Gemeindehaus sind wenig gelungen, da sie als jeweils rückwärtige Ein-

gänge in Erscheinung treten.

Gemeindezentrum Lerchenstraße
Der nächst wichtigste Ort ist das Gemeindezentrum und der Kindergarten/Tagheim von 

St. Johannes in der Lerchenstraße. Das Gemeindezentrum abseits der städtischen Öffent-

lichkeit hat sehr viel Raum und Freiflächen, wird jedoch als kirchlicher Ort kaum identifi-

ziert und nur mit Ortskenntnis gefunden.

Beide Gemeindezentren liegen in Wohngebieten. Dies führt mitunter zu Problemen mit 

den Anwohnern (Lärmbelästigungen).

Pfarrkirchen:
St. Johannes Baptist in der oberen Bahnhofstrasse, im Jahr 1894 als gewestete Saalkirche

durch den Architekten Ulrich Pohlhammer, Stuttgart, erbaut, 1946 durch den Regie-

rungsbaumeister Dr. Alfred Schmidt umgebaut und 1994 renoviert, ist die Ursprungskir-

che der katholischen Gemeinde in Backnang. Sie liegt zentral in der Stadt und in unmit-

telbarer Nähe zum Bahnhof sowie an der  fußläufigen Verbindung zwischen öffentlichem 

Parkplatz und Innenstadt. Auf dem geschichtlich bedingten sehr kompakten Baugrund-

stück ist kaum eine eigene Fläche für einen Kirchplatz vorhanden.

Die Kirche Christ König  liegt in einem hochgelegenen Stadtteil nördlich der Murr an der 

Marienburgerstraße. Diese geräumige Kirche mit Werktagskapelle (2004) und Kinderkir-

che wurde 1965 vom Architekten Reiner Serve, Stuttgart errichtet und bildet zusammen 

mit einem zweigruppigen Kindergarten und stattlichem Gemeindehaus ein eigenes 

kirchliches Quartier.

Pfarrhäuser:
Das Pfarrhaus an St. Johannes Baptist in der oberen Bahnhofstraße, Baujahr 1979, beher-

bergt in insgesamt vier Geschossen ein Pfarramt (EG) eine Pfarrwohnung (1.OG), eine 

Haushälterinnen Wohnung (2.OG) sowie Besprechungsraum (Pfarrbücherei) und Büro für 

Muttersprachliche Gemeinden (UG). Die intensive Nutzung dieses Gebäudes führt an vie-

len Stellen zu Engpässen bzw. zu unangemessenen Situationen (fehlende Besprechungs- 

und Versammlungsmöglichkeiten).

Auf dem Kirchplatz sind auf hochwertiger Fläche 3 Garagen vorhanden, die als notwendi-

ge Lagerfläche genutzt werden.
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Das Pfarrhaus an der Kirche Christ König liegt in der Marienburgerstraße in unmittelbarer

Nähe des kirchlichen Quartiers und bietet Raum für das Pfarramt sowie Büroräume für 

pastorale Dienste und Muttersprachliche-Gemeinden sowie 2-3 Wohneinheiten, in einem

als Wohnhaus konzipierten Gebäude an. Durch die abseitige Lage ist das Pfarrbüro nur 

durch eine intensive Beschilderung zu finden. Dieses Haus ist für Wohnzwecke mehr ge-

eignet als für andere Nutzungen.

Der derzeitige Zustand lässt es nicht zu, alle hauptamtlichen Mitarbeiter an einem Stand-

ort zusammen arbeiten zu lassen. Der Wunsch aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

einem Gebäude zu arbeiten besteht seit langem.

Grundsätzlich ist sowohl das Pfarrhaus an der Johanneskirche, wie auch das Pfarrhaus an 

der Christkönigskirche als Wohnsitz des Pfarrers geeignet.

Gemeindehäuser:
Das Gemeindehaus der St. Johannes Baptist Kirchengemeinde in der Lerchenstraße 18 

liegt fußläufig rd. 400 m entfernt von der Pfarrkirche. Es wurde im Jahre 1972 zusammen

mit einem seinerzeit zweigruppigen Kindergarten Lerchenstraße 16 als Ensemble auf ei-

nem ca. 3850 qm plus 150 qm großem Grundstück errichtet.

Das Gemeindehaus ist solide, jedoch nur zum Teil barrierefrei erschließbar sowie funktio-

nal als auch energetisch in einem etwas „unaktuellen“ Zustand. Gegenüber dem heutigen

Stand der Technik und den gesetzlichen Vorgaben besteht bei einer energetischen Sanie-

rung durch die Bauweise ein erheblicher Aufwand.

Mittelfristig besteht ein Sanierungsbedarf in den folgenden Bereichen:

▪ Elektrik muss erneuert werden

▪ Sanitärbereiche sind in die Jahre gekommen

▪ Holzfenster sind zu streichen, teilweise ist ein Austausch erforderlich

▪ Energetische Maßnahmen soweit möglich, kompliziert wegen der Baustruktur 

(Betonrahmen)

▪ Optimierung im Heizungsbereich

▪ Renovierung Küche

▪ Barrierefreie Toiletten und barrierefreie Verbindung zwischen den Etagen

Das Gemeindehaus der Christus König Kirchengemeinde liegt auf der gleichen Parzelle 

wie die Pfarrkirche rd. 50 m entfernt von dieser. Das Gemeindehaus aus der gleichen 

Bauzeit wie die Kirche und vom gleichen Planer ist zweigeschossig und bietet 290 Besu-

chern im großen Saal Platz. Durch die Hanglage wäre es grundsätzlich auf beiden Ebenen 
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barrierefrei erschließbar und ist durch die unmittelbare Nähe zur Kirche günstig für alle 

kirchlichen Veranstaltungen.

Drei bauzeitlich über der Sakristei angeordnete Gruppenräume sind für Gruppenarbeit 

vorhanden. Die Erschließung der Räume ist nicht ideal.

Auch im Gemeindehaus Christus König besteht mittelfristig Sanierungsbedarf in den fol-

genden Bereichen:

• Elektrik muss erneuert werden

• Energetische Maßnahmen soweit möglich

• Zwingende Sanierung der Küche

• Empore des Saals weist nur einen baulichen Rettungsweg aus.

• Errichtung eines barrierefreien Zugangs zum Saal und den Toiletten

Kindergärten:
Der Kindergarten der St. Johannes Baptist Kirchengemeinde liegt Lerchenstraße 16 rd. 

450 m entfernt von der Pfarrkirche. Er wurde im Jahre 1972 zusammen mit dem Ge-

meindehaus Lerchenstraße 18 als Ensemble auf einem ca. 3850 qm plus 150 qm 

großem Grundstück errichtet und nimmt Kinder ab   2 Jahren auf. Des weiteren existiert 

an dieser Stelle ein Tagheim.

Das großzügige Gelände wie auch die mögliche Disposition des Gemeindehauses an die-

ser Stelle erlaubt die Prüfung von Veränderungsoptionen an diesem Standort.

Der Kindergarten der Christus König Kirchengemeinde liegt auf der gleichen Parzelle wie 

die Pfarrkirche und unmittelbar zwischen dem Gemeindehaus und dieser. Das Kindergar-

ten aus der gleichen Bauzeit wie die Kirche und vom gleichen Planer ist eingeschossig 

und zweigruppig. Die grundsätzlich barrierefreie Erschließung wie auch der großzügige 

Freibereich sind Vorzüge der Einrichtung, die jedoch gleichzeitig durch das Fehlen einer 

Kleinkindgruppe und den erforderlichen Räumlichkeiten gekennzeichnet ist.

Gebäude in der Albertstraße
In der Albertstraße im Zentrum von Backnang befindet sich ein Grundstück im Besitz der 

Gesamtkirchengemeinde. Im vorhandenen Altbau (Baujahr um 1900) ist die Beratungs-

stelle der Caritas zu einem günstigen Mietzins untergebracht. Das Grundstück liegt an ei-

ner innerstädtischen Entwicklungsachse.

Die Freifläche der Liegenschaft, gleich groß wie der bebaute Teil, kann noch einer bauli-

chen Nutzung zugeführt werden.
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Büroflächen am Burgplatz
In einem Geschäftshaus am Burgplatz 8 sind derzeit die Kirchenpflege und der Stütz-

punkt der Katholischen Sozialstation untergebracht. Die innerstädtischen Büroflächen 

sind Eigentum der Gesamtkirchengemeinde.

Weiterentwicklung an neuen Standorten
Die südlichen Stadtteile haben einen hohen Bevölkerungsanteil. Die Kath. Kirchenge-

meinde ist aber vor Ort nicht sichtbar präsent. Im Rahmen der Standortentwicklung soll-

te die Stärkung dieser Stadtteile betrachtet werden.

Ein Bestandteil dieser Stärkung könnten Räumlichkeiten zum Feiern sein, bei denen we-

niger Auflagen bestehen als in den Wohngebieten.

Es könnten sich auch Kooperationen mit anderen Trägern zur Finanzierung und Betrieb 

ergeben (Kirchen, Vereine, Betriebe). Stärkung des sozialen Gefüges.

Ziele der Standortentwicklung
Der Arbeitskreis Standortentwicklung hatte und hat die Aufgabe die Entwicklung der kir-

chengemeindlichen Gebäude unter Beachtung nachfolgender Ziele zu steuern:

▪ Umsetzung der Anforderungen, die aus dem pastoralen Konzept folgen.

▪ Vorbereitung auf die Anforderungen der Zukunft

▪ Anpassung des Raumangebotes an den Bedarf

▪ Aktives Gestalten und nicht Reagieren aufgrund externer Forderungen

▪ Entwicklung einer langfristig tragbaren Gebäudestruktur

▪ Entwicklung eines langfristigen Bedarfs- und Nutzungskonzept basierend auf:

▫ Erfassung des IST - Zustandes und des IST-Bedarfes

▫ Definition zukünftiger Anforderungen

Randbedingungen:
Dabei sollen folgende Randbedingungen beachtet werden:

▪ Die Gemeinde benötigt in der Nähe zu den Kirchen geeignete Räume für das ge-

meindliche Leben

▫ Raum für Veranstaltungen und Gruppentreffen in beiden Gemeinden in ent-

sprechender Größe

▪ Soziale Aufgaben der Kirche stärken u.a.:
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▫ Kindergärten

▫ Soziales (Sozialstation, Soziales Zentrum)

▫ Nachbarschaftshilfe

▪ Weitere Förderung der Kirchenmusik

▫ Singschule für Kinder und Jugendliche

▫ Räumlichkeiten für die Regionalkantorenstelle

▪ Die Verwaltung, Pfarramt und Kirchenpflege soll zusammengeführt werden.

▪ Die Räume müssen flexibel nutzbar sein

▪ Die Kosten für die Gebäude, den Unterhalt und den Betrieb (Energiekosten) müssen 

langfristig beherrschbar bleiben.

▪ Die Gebäude müssen dem aktuellen Stand der Technik entsprechen.

▪ Neubau heißt immer auch Verzicht oder veränderte Nutzung anderer Stelle.

▪ Im Ergebnis der Überlegungen könnten auch Schwerpunkte an den einzelnen Stand-

orten gebildet werden, z.B. Kirchenmusik, Feste/Feiern, Bildung, Soziales, Jugend, 

Kinder.

Zielszenarien
Die im Folgenden formulierten Zielszenarien (im AK Standort Entwicklungsbausteine ge-

nannt) dienen der Vorbereitung und Umsetzung der Ziele der Standortentwicklung.

Standort Pfarrkirche Johannes
Erarbeitet wurden für den Standort der Pfarrkirche bisher 3 Varianten.

Kleine Lösung

An der St. Johanneskirche wird auf einer der beiden verfügbaren Flächen mit Anschluss 

an das Treppenhaus des Pfarrhauses oder im Bereich der Garagen bis nahe an das Pfarr-

haus, ein Neubau mit:

▪ Versammlungsraum (Begegnungsstätte, evtl. mit Raumteilern) für Kindergottes-

dienste, Minis, Empfänge im Anschluss an Gottesdienste mit Teeküche, Sanitärein-

richtungen und im minimalen Umfang Verwaltungsräume errichtet

▪ Das Pfarrhaus bleibt weitgehend unverändert erhalten (Wohnsitz des Pfarrers)

▪ Die Kirchenpflege am Burgplatz wird aufgegeben
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Mittlere Lösung

▪ wie vor, jedoch mit Unterbringung aller erforderlichen Verwaltungsräume

Große Lösung

▪ Das Pfarrhaus wird abgerissen

▪ Auf der verfügbaren Fläche wird ein Neubau für die folgenden Funktionen errich-

tet

▫ Kleiner Versammlungsraum (evtl. mit Raumteilern)

▫ Gruppenräume für die diversen Aktivitäten teilweise durch Raumteilung

▫ Teeküche, Sanitäreinrichtungen

▫ Verwaltungsräume

▫ Wohnung des Pfarrers

▪ Die Kirchenpflege am Burgplatz wird aufgegeben

St. Johannes soll sich dabei als repräsentativer, öffentlicher Standort der katholischen 

Kirche in Backnang darstellen. Neben der Kirche ist ein barrierefreier Kirchplatz mit guter 

Aufenthaltsqualität und Anbindung an den Fußgängerverkehr zur Stadt zu wünschens-

wert.

An der Kirche wird ein ausreichend großer Gemeindetreffpunkt mit Pfarramt und Büros 

für alle hauptamtlichen Mitarbeiter der Gesamtkirchengemeinde, Küche, Wohnung (Pfar-

rer+Haushälterin) vorgesehen.

Im Rahmen der weiteren Planung wird als Option der Abriss des bestehenden Pfarrhauses

und die Integration dieser Funktionen in den Neubau betrachtet. Im Anschluss an die 

Realisierung des neuen Gemeindetreffs an der Kirche muss eine Entscheidung bzgl. der 

Weiter- oder Umnutzung des Gemeindehauses Lerchenstraße getroffen werden.

Standort Pfarrkirche Christkönig.
Für diesen Standort liegt der Schwerpunkt in der  Sanierung und Renovierung der vor-

handenen Gebäudestruktur:

▪ Sanierung und Substanzerhaltung des Gemeindehauses

▪ Weiterentwicklung des Kindergartens

▪ Aufwertung der Eingänge
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Beim Gemeindezentrum soll insbesondere der große Saal als Veranstaltungsort für grö-

ßere gesamtgemeindliche Veranstaltungen genutzt werden können. Hierzu ist es erfor-

derlich das GZ zu modernisieren, dies beinhaltet:

▪ Elektrik muss erneuert werden
▪ Energetische Maßnahmen soweit möglich
▪ Zwingende Sanierung der Küche
▪ Empore des Saals weist nur einen baulichen Rettungsweg aus.
▪ Errichtung eines barrierefreien Zugangs zum Saal und den Toiletten

Die baulichen Voraussetzungen des Pfarrhauses bieten sich als Wohnhaus an, gegebe-

nenfalls aus als Wohnsitz des Pfarrers. Auch die Unterbringung eines Pfarramtsstütz-

punkts könnte hier verbleiben.

Kindergärten
Die bestehenden Kindergärten sollten an Ihren Standorten den aktuellen Anforderungen 

angepasst werden. Eine Erweiterung der Kindergärten wird in Abstimmung mit der Stadt 

Backnang angestrebt.

Hierdurch könnte das Profil der Katholischen Kindergärten geschärft und die Funktionali-

tät verbessert werden.

Soziales Zentrum (z.B. Albertstraße / Burgplatz, oder anderswo)
Zur Stärkung der sozialen Aufgaben der Kirchengemeinde wird ein soziales Zentrum an-

gestrebt.

▪ Weiterentwicklung Sozialstation

▪ Caritasberatungsstelle in der Gemeinde halten

▪ Andere, offene Begegnungsmöglichkeiten schaffen

Als eine Option für die Entwicklung eines „sozialen Zentrums“ bietet sich das freie Grund-

stück in der Albertstraße an, aber auch andere bereits vorhandene Flächen oder Koopera-

tionen mit Dritten sind denkbar.

Die Räume der Sozialstation am Burgplatz können aufgegeben werden.
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Beschlussfassung:
Der Gesamtkirchengemeinderat stimmt der vorliegenden Einschätzung der aktuellen Situa-

tion zu und beauftragt den AK-Standortentwicklung mit der weiteren Detaillierung der 

Überlegungen und Planungen gemäß der folgenden grundsätzlichen Arbeitsschritte:

1. Gemeinsam  mit dem Antrag zur Genehmigung des Grundsatzbeschlusses wird 

ein formloser Antrag auf Bedarfsanerkennung (mit Auflistung der vorhandenen 

Gemeindehaus-Hauptnutzflächen und pastoralen Konzept für die „Bespielung“ 

beider kirchlichen Hauptstandorte) beim BO gestellt werden, so dass damit u.a. 

die Genehmigung eines Raumprogramms für den Gemeindetreff an St. Johannes 

erfolgen kann.

2. Aufstellung eines pastoralen Konzepts

3. Es  werden Gespräche mit der Stadt geführt, wie eine Entwicklung des kirchenge-

meindlichen Kindergartenengagement sich aufgrund des eigenen Zielszenarios 

darstellen sollte. In Abstimmung mit dem BO werden hierzu verbindliche Verein-

barungen angestrebt.

4. Mit Genehmigung des Grundsatzbeschlusses, des Raumprogramms werden Über-

legungen für eine Realisierung dieser Umstrukturierungen konkret ins Auge ge-

fasst.

Ziel aller standortentwickelnden Überlegungen sollte die Präzisierung und Konzentrierung 

der gebauten Präsenz kirchengemeindlicher Einrichtungen sein. Hierzu wäre als erstes eine 

Entscheidung notwendig, was an welchem Standort präsent sein sollte.

Backnang, den 03. Mai 2018
* vgl. Protokoll der Sitzung vom 03.05.2018 des Gesamtkirchengemeinderats (Beschluss mit 13 JA-Stimmen und 1 Enthaltung ange-
nommen)

Aufgestellt vom AK Standortentwicklung, (Stand Mai 2018) bestehend aus:

Pfarrer Wolfgang Beck, Hildegard Bunsen, Tobias Fink, Birgit Heuckeroth, Sabine Hees, Roland Koblinger,  
Beate Mortensen, Herbert Stiedl, Günter Weißbarth, Hans-Friedrich Wülbeck.
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